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Antwort der Verwaltung 
Nr.: 20212336 
 
 
Status: öffentlich 
Datum: 26.07.2021 
Verfasser/in: Fröhlich, Tim 
Fachbereich: Referat für politische Gremien, Bürgerbeteiligung und Kommunikation 
 
 
 
Bezeichnung der Vorlage: 

Sachstand Interaktive Vorhabenliste für Bochum 
 
Bezug: 

Anfrage der Fraktion „Die Partei und Die Stadtgestalter“ in der Sitzung des Rates am 24.06.2021; 
Vorlage Nr. 20212023 
 

Beratungsfolge: 
Gremien: Sitzungstermin: Zuständigkeit: 

Rat 26.08.2021 Kenntnisnahme 
 
Kurzübersicht: 
 
      
 
 
Wortlaut: 
 
In der o.g. Sitzung des Rates wurde von der Fraktion „Die Partei und Die Stadtgestalter“ wie folgt 
angefragt: 
 
„Am 31.01.2019 stellte die Fraktion „FDP & STADTGESTALTER“ den Antrag „Interaktive 
Vorhabenliste für mehr Bürgerbeteiligung einführen.“ im Rat. In der weiteren Beratung im 
Fachausschuss wurde von Seiten der Verwaltung angekündigt, sich mit Kommunen, die 
bereits solche interaktiven Vorhabenlisten für ihre Bürger*innen bereitstellen, zwecks eines 
Erfahrungsaustausches zu beraten. Aufgrund der In-Aussicht-Stellung zur Umsetzung einer 
interaktiven Vorhabenliste verzichteten FDP & DIE STADTGESTALTER auf eine Abstimmung ih-
res Antrags. 
 
Vor diesem Hintergrund fragt die Fraktion „Die PARTEI & STADTGESTALTER“ an: 
 
1. Fanden die projektierten Gespräche mit den Kommunen, die eine interaktive 
Vorhabenliste anbieten, statt? Wenn ja, welche Kommunen waren dies und welche 
Schlüsse sind von Seiten der Bochumer Verwaltung daraus gezogen worden? Wenn 
nein, warum nicht? 
 
2. Wann erfolgt die Umsetzung einer interaktiven Vorhabenliste in Bochum und wie soll 
diese in ihrer Ausgestaltung konkret aussehen? Falls keine interaktive Vorhabenliste 
in Bochum angeboten wird, warum nicht?  
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Die Verwaltung teilt dazu Folgendes mit: 

Zu Frage 1: 
Fanden die projektierten Gespräche mit den Kommunen, die eine interaktive Vorhabenliste 
anbieten, statt? Wenn ja, welche Kommunen waren dies und welche Schlüsse sind von Sei-
ten der Bochumer Verwaltung daraus gezogen worden? Wenn nein, warum nicht? 
 

Im Juni 2019 fand im Rahmen der von der Planungsverwaltung regelmäßig durchgeführten Veran-
staltungsreihe „Stadtgespräche“ ein öffentlicher Austausch mit Vertreter*innen der Stadt Bonn, der 
Stadt Dortmund und einem ehem. Mitarbeiter der Stadt Münster zu Ansätzen der Bürger*innenbe-
teiligung und dabei auch zum Instrument der Vorhabenlisten (Inhalte, Umsetzung, Erfahrungen) 
statt. Bereits vorausgegangen war ein Austausch hierzu mit den Städten Freiburg im Breisgau und 
Heidelberg sowie die umfassende Sichtung und Qualifizierung der Aufbereitung, Gestaltung und 
Umsetzung der dort vorhandenen Vorhabenlisten und der durch die Städte hierzu bereitgestellten 
Unterlagen. Daneben wurden mit verschiedenen Akteuren, dabei u.a. auch mit dem Bochumer 
Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung, Gespräche zur möglichen Ausgestaltung einer Bochu-
mer Vorhabenliste geführt. 

Wesentliche Erkenntnisse für die Verwaltung aus den Gesprächen und Austauschen war, dass al-
lein die Abgrenzung, was überhaupt als in die Liste aufzunehmendes Vorhaben anzusehen ist, 
aufgrund verschiedener möglicher Sichtweisen hierzu, schwierig ist. Die im Rahmen der o.g. Re-
cherche ermittelten Kriterien sind z.T. sehr unterschiedlich (z.B. nur Aufnahme von Projekten ab ei-
nem bestimmten Finanzvolumen oder entsprechend der Bedeutung oder Auswirkungsgrad). Je 
nach Sichtweise sind daher einige anderenorts vorhandene Vorhabenlisten sehr umfangreich, ver-
bunden mit dem Erfordernis eines entsprechend hohen Pflegeaufwandes.  

Insbesondere aufgrund dieser Erkenntnisse ist zur Sammlung eigener Erfahrungen für Bochum zu-
nächst die Erstellung einer auf wesentliche Projekte begrenzten Liste geplant, bei der neben relativ 
unaufwändig zu pflegenden Grundinformationen zu den Vorhaben (mit Verlinkungen zu weiterge-
henden Informationen) vor allem die zu den Vorhaben bestehenden Möglichkeiten der Bürger*in-
nenbeteiligung dargestellt werden sollen. Hierzu sind inzwischen – auch im Dialog mit dem Bochu-
mer Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung – 20 Vorhaben für eine erste Bochumer Vorhaben-
liste benannt worden. 

Ein darauf basierender erster Entwurf einer möglichen Bochumer Vorhabensliste wurde beim ers-
ten Bochumer „Akteursforum für Stadtentwicklung“ Ende März mit Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Fachleuten im Arbeitsstand vorgestellt und mit den Teilnehmenden im Hinblick auf die Projektaus-
wahl und die zu den Projekten vorgeschlagenen Informationsinhalte erörtert. 

 
Zu Frage 2: 
Wann erfolgt die Umsetzung einer interaktiven Vorhabenliste in Bochum und wie soll 
diese in ihrer Ausgestaltung konkret aussehen? Falls keine interaktive Vorhabenliste 
in Bochum angeboten wird, warum nicht?  
 
Basierend auf den Rückmeldungen und Vorschlägen des Akteursforums arbeitet die Verwaltung 
derzeit an der abschließenden inhaltlichen, konzeptionellen und technischen Umsetzung der Vor-
habenliste. Trotz nach wie vor pandemie- und prioritätsbedingt eingeschränkter Kapazitäten soll 
diese noch im 2. Halbjahr 2021 online gehen. 
 
 
 




